
Dienstag den r. 8eptewbr !s ^ rwv »755.
Urtttt Gr . Konigi . Majestät rn Preuffeu rc. rc. Unser- <mi

aiuwtasten Königs nndHerm/ allerhöchsten ^ pprodttrva
und auf Dero fpccuitn Brsthl.

mi
Num « XXXV.

Wöchentliche Dutöburgische
Aas dar Interesse der Eommerrien der Lkvtschen , Keldrischen , Meurt » und Mätcktichex

auch umliegenden Landet , Osten , tmttiüMt

Addrcffe r uitb Intelligente - ^ CCCCL
Vsrao « i« U<M » >

aüÄcrYcn wöllcn .Qe
'
o«cnu!na und

^
Arbeü suchen

'
over »ü vergeben baden i Utttinoun0tn

tu Ä^dKfi imö iXIrfnungcti , neuen 12>ad>«rn / ^ktprtften iltiO coiir^ n , auch) anbein neues
,stauen , Cit>tionfn oer k7r >e>» ,r,i, , Venolauna der Ennvubenen und «»an,k >»»»>>"«
Personen nnd deren Verdrehen > von anaekonmicnen Fremden und c. .p° !«nn»

;u Eleve /
^Vestl und Dmädnrg , wocbcntliche Aorn * pt «t | « und

^ rvo , Laxe : aud ; ander « dem f-ubi»« » «uc m*oJid;cn
klacbridi « dienend « Gad -en .

Bedenken über die Luogaben der alten Rämischen und GriechischenScridenttn »
Erste Foresttzung .

vii . CViir könten diese Proben aur allen und seden alten Lrribenten geben . Dan keine
ir *S) sind ju sinken , welche nicht schon in den ersten Zeiten ttirch die Rach läsiuseit

7" « llsertiaen und gewinnsüchtigen Abschreiber , und hernach noch weiter durch den linvetsiot.d
Vlchtk Dreister und elruven Lunstrichter waren missbandelt worden , dir dev weitem den stur »
Geschmack der ältesten in einer so genannten güldenen Zeit lebenden Eeridenlen nicht batten ,
^Uch un« ög ' »ch nach eingrrisiener Darbarev , wodurch aller untereinander geschmissen , » vbr
yaoen tonten, und doch »ermessen gnug waren , von solchen Schriften tu urlbeilen , derer ri»

«rntliche



-entlichr Beschaffendes doch keiner , alt wer mit dem lieber, , fast in einem gleiLenA^ i ,
ment , Einsicht des verstände« und Wissenschaft , samt der Bequemheit stchausiuvrua
begreiffen kan. Es gibt heutiges Tages einige unter den alten , in deren ®# r , f teL IftMfl f«" '
solche » eingeriffene und angewachsene Verderben , kaum einen Fuß , so ru reden , ' °Ä » ,cheE- ' At nun » (TNirtutrt ii nS T \ immii>ii . Ni» h » tt KnCrtiiitn mrliinK . hli n .̂ fV -' . -»!'daß nicht neue Disteln und Dornen , die den Fortgang verhindern, Vorkommen. - . e ,
durch erwehntes doppeltes sehr schädliches Verfahren nach und nach in der grösten

eilt'’
0i»urcy erwklinre» ooppeires >enr itoauuiüti» nacy uno nacy in oer gro, »r -> x * i\w

standen , valeriuo Flaccus/ Papinius Skarius / Silina Iralicus / Manil 'US /
,^ eii!

und vergleichen hohe und gelehrte Dichter, ober tiefsinnige Schriftsteller können vavu"
Schaven aus allen Blättern zeugen . h n #

viii . Auch kan dieses nicht selten von andern Scribenten ebcnfals versichert werr '
che wan sie schon so hochtrabend , gelehrt md tiefsinnig nicht sind , doch durch das mem
senofaltige Abschreiben, so des täglichen Gebrauchs halber erfordert wurde , den
ursprünglichen ssieinigkeit verlohren haben . Und ist dieses wol Wunder , da wir w
täglich vbschon dey bessern Hulssmitteln, erfahren? wodey gleichwol auch dieses lU>ge »

Z-b
findet , daß ein Fehler zugleich auch in tausend Eremplaren aus einmal ausgebreilet w
tönte an « allen solchen Scribenten , wie gesaget ist , unzehlige Denspiele ansühren, ^ #
zeigen , wie das Übel au « dem Grunde miiste gehoben werden -. Ich milk mich aver , er
fiirnehmlich wieder vey dem horatius aushalten. Er ist in aller Menschen Ha "

,-
hat durch die aNccscharffeste Musterung paffiren müssen , deren kaum ein andrer
diget worden . Die grösten Leute , Turnedua / Lambnius / Torrentius / * ßtrifWi
Murerus / Lraoinua / Scaliger / Aeinfiuo / Kiitgerflua / Salmaslus /

j (,m
Cuningam / der alten Scholiasten , auch vieler andren nicht zü gedencken , haben r»
Heil versuchet. Und dennoch sind die grösten Fehler bis auf diesen Tag geblieben-

£|jj# 1
hterau-s aus andre schliessen , wo solcher Fleiß nicht gleichsam au « allen Kräften
worden . g> M '

ix. Unter vielen hunderten noch nukständigen betrachte man auch diese ® tc » GeF5
seiner Ane Poctica. j{f 433 8c«*. nach der Ausgabe des weitberühmtenHerrn Leukin

‘Quintilto fi quid rtcitartt , ccrrige , fodts ,
Hoc , ajtbat , er hoc, mtlius te poßc nt$arn
Hu terquo exptrtum fruftr * t deltrt jubtbat .
Et male ttr natos incudi rtddoro vtrfui ,
Si iefendert deliäum , quam virttrc mollot ,
Hallum ultra verbum , out operam infumebat inanttn, - ,»
Quin- ßue rivali ttqut v tua folus amarcs, . •0 411̂ ft(lEs redet ^ oratiue hier von der grossen Sorgfalt » die ein jeder bey 'seiner SürlU ^ d< „

ftlle , so gar daß er wol neun Jahr mit der Ausgabe warten , und wehrenderp/k °
Vollenkommenheit arbeiten müste. Mercke hier , gelehrter Leser , die aiccurai »

önperw
Schriftsteller in der güldenen Zeit bev Wercken des Witzes und Verstandes. i*" *1

g}jid>* S |)li
f

zehl« t ec in diesen Zeilen von Duinrilius ( dessen Tod er in der » 4 -Ode deseLsiei
reund Birgilius beklage ^ woselbst gleich im Anfang auch ein noch ung^ frerV '
) baß er denen , welche - ihm ein Gedicht zur Deurtheilung vdrgelescn ».jevk "

„cadt' ' ^ '
gesaget , er mözte dieses ober jenes änderen und besseren ; wan aber em lo lv"

u . X Wm. h mmH CV>a •>Co*<<Vt nii4 \ #l tttOtfäE AU vV | l _na mH" fllfl

nein Freund Birgilius beklage ^ woselbst gleich im Anfang auch
stecket

". . . . . . . ■'
gesaget , n inv ^ tt viv |n> »v>i , »> » , iv »n «•» » » " I , ii hciieit” '

rfiiiB*' t
daß ep nach einem drei ) . und viermaligen vergeblichen Versuch nichts weiter °
te , dan hätte (Duintiliua ihm gerathen , er solle einen Strich durch die ganyc »>" ^ t»
sie vöüig auslüschen , und eine gany neue aussctzen ; wan aber jener mich ^
Slm oSlcI

4“' ^ ' i"" seheiffen
'
weg,«geben ,

"
und seinenÄffen zu lieben , wi»

^ ^ tf<? inöerfü5ffJJ5
lSSi3n*fta£*$5S

'
/l,,9* fl!hrt*n Worte . Er soll >

tiemeniea Mntm mftT 1? 3“ dew1!nde?nl wÄJe
”

j5
*

r
W

» cn» |cy
[ es wenigstes
« ontlcV U> ®'
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weil was gedrechselt wird ( «S fes eigentlich, oder , wie l>ibk,verblühmkgebraucht ) sich hernach
rum Ambos? gar nicht schicke« , der auch vier genennet ist . Ich glaube , daß der Urlubcr auch
wahrlich so geschrieben, wie Herr Deniley gezeiget ; odschon ich vielleicht mehr scheinbares da»
gegen anbringen könnte » als andre gethan. Ich sage , scheinbares . Aber Wahrheit und Ver¬
nunft sind mit blossem Schein nicht zufrieden .

xi . Aber die» stecket in der folgenden Zeile ein weit heßlichcr Fehler , den dech keiner ge«
Mercket , da doch einige über den Verstand der Worte deiietum vettere gehandelt haben . Ei
wird eine grössere Kunst erfordert solche- tief eingewurtzeltes Unkraut ju heben . Alle Ansleger
ohne Unterscheid , die etwa« hierüber ausgezeichnet , sagen deliäum veuere heisse so viel als
einen Fehler verbesseren / oder corrigiren. Sie sagen es , beweisen aber nichts . Daß
deliäum einen Fehler untrrweilen bedeute , wissen wir wol . Aorarius hat dieses Wort
auch hier mehrmals so gebrauchet . Aber das verrere und zwar venere delläum solle heisseir
können , einen Fehler verbesseren / solche- wird nimmer können erwiesen werden . Dar
Wort vettere , wan es von Schriften gebrauchet , heisset nichts ander- als solche in andre Tpra»
chcn übersetzen. Siehe unfern Dichter selber Ub . n . Ep .it . 1. $ 164 daher noch heutiges Ta«
ges Übersetzungen, Versionen gemeiniglich genrunet weiden. Und nach dieser Manier wäre
hier , wo vonSchriften die Rede ist, venere -leiiäummcht - anders, als einen Irrthum oder Feh.
ler aus der einen Sprache ln eme andere übersetzen ; welches hier höchst abgeschmackt und unge»
keimt wäre. ^ w ,

xn . Aber gesetzt auch , daß vertere deliäum könte heissen einen Fehler verbclleren / wel¬
ches doch gantz falsch und unerweißlich ist , so jst doch dieser Sinn hier zuin höchsten ungereimt.
Ans unsrer obigen Erzehlung ist bekannt , wie es Duinrilius gemachet , wan ihm jemand ein
Gedicht zurCensur vorlase , und die nächsten Worte des Ljoratiusbescheinigen et noch sattsam »
nemlich er habe , erstlich bey furkommenden Fehlern erinnert , diese - und jener zu bessern , da»
Ist , da und dorten einen fugltchern Au -bruck zn gebrauchen ; und wan ein solcher Anfänger ge,
antwortet , daß er etlichemahi vergeben « versuchet , einen besseren Autdruck zu finden , so Habs
Ouinrilius ferner befohlen , N 8 die garrtze Stelle arrszulöschen / zu durchftrerchen / nicht
daß er denfelbigen Fehler nochmals vergeblich zu deffren versuchensolle ; Neiner solte alsdan die
«antze Stelle au- löschen , und dafür einen gantz andren Aussatz machen , weil sich bev dem vor, ,
gen nicht eben alles woite behörig gleichsam beugen und krümmen lassen z und wan er auch datt
nicht thun wolle , so habe er einen solchen in seinem eigenen Affen verliebt -n LKoren lanffen lassen ,
ohne daß er weiter mit ihmr wolle ,u schaffen haben . Csheiffetjamit deutlichen Dorten hier kur»
vorher delere Jübebat . das ist , er befahl ifym die Stelle gany auszlrlöschcn »
Vom rorrigiren oder verbesseren eines Wortes ist schon zuvor geredet; soll er nun hier abermal
von eben demselbigen reden ? Welches abgeschmackteWesen ist dieses !

xiii . Hier siehe nun die Unachtsamkeit und Sicherheit so vieler grossen und ansehnlichen Ge,
lehrten. Die Mitra,« . Sonne tan nicht klarer leuchten , als hier da« llngereimtehervorschemet ,
»nd dennoch »st es nicht in Acht genommen , vielweniger gehoben worden . Hierzu gehöret Kunst ,

Pi” vielen erfordert und gerühinet, aber wan es zur khat selber tommen soll , gar sek»
ten grübet wird Cs ist eine umltcitige au <b inehrmalt angcuierckte Sache , daß durch die Äb-r

den Alten immer und ewig , auch ungeachtet vieler dage .
ten lauffenden Befehle ( des Käufer Iustinians Briefe von den Pandecten und Institutionen ,
wie sie solten ohne emige Abkurtzungen der Worte geschrieben werden , bezeugen alleine solches
gnugsam ) M ®e£r?u$ "Kehlig viel Unrath entstanden . Solches hat sich auch hier zu»
Setragen. Das Wort ääiäum , st falsch , und hat daher seinen Ursprung genommen , weil in
den ältesten dabey oft unleserlichen Handschriften stund d » bäum , mit einem Srrichlein über da
Als selbige - in einander geloffen , wie gemeiniglich geschähe , ist au « daiiäum entstanden deliäum

’

Eiehe aber hier, die unstreitige eigenhändige Schrift de« Dichters . So muß emenbiret werdend
» - - diitrt jubebai .

Et mdie ttr nates incudi reddtrt vnfur,
Si itftndtrt diäa , flilum quam vtnert ma )let y
JdJtllum ultra vtrfon -, aut tptram wjumtbat ihanm ?;«, 3M.



SBul famtuit schöner frt der Rede » und richtiger im Sinn seun r Man tw ,f ‘ a
Horatiu « , deine Worte lieber verthat.gen . als iS ffi , „S ? .-Jitb K u
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nee er VID laufen. Bre Neoart ftünm vtran vor aa«läkMen ut 4v .iis. il von W X .
«enschast de« Gripfeis genommen , der unten spitzig zur ^ ,mteck! na o/r schritt im
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der 66fU unv die folgende b7zum , ° , ? be l T « wopdifAe ©*««« *

ster , wie imgleichen H»bri fci da Ls Juhiki nS flw ’ ^ b,i 1 °m gehörige » aupt ^ ^

!
'
ubekommen̂ we7z^ einem #$« Äri ® Än 4 deien 7 si

'
nd u«

"
sebr bAK!^

»l gewärtigen.
Demnach » d infUmum de « Chirutei vreuer , wider die Wittibe Rische , ""^ ".ggel> ^

Anger , » Nim »k>° »c am,»« o de « der letzter » zuständigen und m der Stadt
legeuen Hause» erkannt , iuid durch die beevvete >V. ii . m »,oke , aus >yy Rtdlr 54 t‘ UP‘

£ Ct̂
diget worden -

, Al« werdende« Ende « termini di (trj « ionii auf den 6 September » j *
und i November a . curr. » tedeSmM Nachmittag« Glocke i , benm Königlichen ^
Bochum anberahmet . wornachalso Lusttragende Ankäuff . re sich zu achten und tyre» ^
schaffen können. .

E« wird in Sachen de , Schutzjuden Vorsteher« Lehmann Abraham« ^ u ui »!S
^adbeck der lohte o g ' ,Äjon, re,min de « Garten « aus den u S » ptember , sichte» »
Uhr » beym Stadtgericht zu Bochum einfaiien ; wornach sich Liedhadere jum Anraul
ihren Aortheil suchen können. Bochum den 16 Aiigusti 17 ^ . ^

11 Sachen / fo verkauft ausserhalb Dmoburg« .
Es haben die Eheleute Caspar Rollen in Soest , ior m Schwiegersohn ®elSnt )«u* S

da« in Soest gegen derPauliner Kirche über gelegene, ihnen erblich zugehörige Wv» „^ inv
oroniSus peninen,ij s , nebst der sämtlichen Braugereitschast , gerichtlich Überträge '
gen gedachter Dethmer« sich verbindlich gemacht » denen Nöllischen Creditvren 5°

i djcc ^ , ‘
.„*<

»ujablcu ; und de « Ende « verlanget, daß solcher Übertrag dem pubüco zu feine * & pjej ' ^ g
kant gemacht werben mügte ; da nun diesem Suchen statt gegeben , alk werden " ^ gic '« ,
wetclx andemobbemeldeten Nöllischen Wohuhguse und dazugehörigen Pertlnentie..

^.
rberung ,u haben vermeinen sollen , dn "

hj,ine" ^ ,.der Braiigereitschaft Spruch oder Forderung
prracluf

'
-oms & perpemi fiientii abgeladeu , um benm König ! Gerichte >r

von 4 .vochen , a -t»io pulgic» lioni, , solche« anzuzeigcn , und zugleich die ^oeu
» .->> zur !uMüe ->rmn ihrer Forderung zu produciren , nach Vc '. fl ffunq dieser Flist, .
welker gehöret , sondern denselben ein ewige« still,chweigen impoulret werden . AsMi

» '



Anhang
Num . XXXV . DtMftttg DCH x Sepfcmbriä 1755 .

Zu dem Dutöbuvglschen ^ <j6re6e - und InreUi^entL - ZettÄ.
UI . notification .

Cr wird dem kublicu hiermit bekant gemachet , daß der neu angelegte Königlich«
Preuss . Postwage » , von Wesel auf Aral,cim Sr vice verfa über Reer , Emmerich , Elten unt
Sevenaer , mit Dem » len Augusti seinen Anfang genommen habe : Wornach also überhaupt
Reisende und i« glr » b auch diejenige, welche mit diesen Wagen , Gelder und andere Sache» ,
abschicken wollen , stch reguliren können , indem dagegen der bisherige Wagen auf Doosbvr»
oingedet . Wie den :» davev zu mehrerer Rachricht dienet , daß solcher an der einen Seite fa.
Weset mit denen Berlinischen und Duffeldorsschcn fahrenden Posten , und an der andern Sette
mit denen täglich von Amsterdam und Utrecht , zu Arnheim eikitreffenben Holländischen Wage»«
ordentlich correspondim . uud nunmehro über Utrecht, so wohl von Amsterdam als allen ander»
Holländischen Städten , die Sachen am füqljchstrn und wohlfeilsten bestellet worden können ,
wie solche- die zu jedermans Wissenschaft überall distribuicte gedruckte Noiificationen, ivvvo»
« llensals noch einige be» dem Westlichen Postamte zu bekommen sind , ausführlicher anzeige».
Dieser Wagen gehet zweymal wvchenttich, nemlich im Sommer Dienstag- und Sonnabends ,
« nd im Winter Mittwochs und Sonntags gaiitz zeitig von Wesel ad , und kommt von Acnhei«
ohne Unterscheid der Jahreszeit , Montags und Donnerstag« wiederum zuu

'
tck , führet aber «m»

mer in einem Lag über , und ist in allen Stücken sehr commode und gut eingerichtet . Da auch
» ie nunmehro zum Besten bcS Hniici alleranüdigst verordnete und neu construirte Gterbrü»
ckr auf den Rhein zwischen Arnheim und Eleve beym Lpieck zu Stande qekommen, und solche
ebenfals mit »ten Augusti im Gange gebracht worden ; als wird solches zugleich nachrichtlich
»otificiret .

Demnach man mißfällig in Erfahrung kommen, wie sich irudenen Clevi
'
ck . und Märcki«

scheu Landen allerhand auswärtig geprägete und verruffene ftemde Müntz « Sorten , als die
schlechte SalHburgische Batzen , r Kreutzer , » und 1 Stüber re . rc . , wiederum aufs neue häuf»
iig eindringen , solches aber denen wiederholentlich ergangene König ! Dküntz . Cbicten schnnr»
stracks zu wieder laufft : so wird mit Beziehnng auf die deshalb emanirie Verordnungen und
der darinnen enthaltenen Straffe anderweitig jederniäniglich gewarnet, dergleichen und andere
vecdottene Müntz . Dorten nicht ins Land hereinzubringen und auszugeben , und haben die
Cnmmiffarii Locornm , Magisiräte , Accise « und Zoübediente darauf auf das genaueste u vi»
viliren , und mit denen Eontravenienten nach der Vorschrift zu verfahren. Eleve in der Kriege -»
und Damaine» » Cammer den , r Augusti >7 n -

lv . Saiden / so ;u verkauften aufterbalb Duisdurgl.
^ <i des Post . Commiffmir Herrn Schöpplenberg, sollen von dem Schutzjuden

Philip Jacob Gompertz hieselbsten, einige versetzte prsenolen , in ; legalen Terminen als de»
ar September , 7 November a c . , und r Junii 1756 » gerichtlich verkauffei werben ; die dar »
Lust haben , können sich alle,nal,l Rachmittags um ; Uhr , auf hiesiger Stavtswaage einfinde».
Eleve im Landa . den 9 Jul » >755 .

Dennach aö ii>ü »nti,m de- Schutz . Inden Lehman Abraham AnnaGertruid Char¬
lotte Callenburg , vigore juclicaki de 7 Decembri » p . . Ditlraaio 4 Scheffel Landes , die Bro»
<ke genannt , nahe bey Obern . Eastrop gelegen , erkaut , und zu deren Dcwürckung 7' slumpbanr
«eziemend anaestgnben , auch solche« Stück Lande« aufRthlr durch die beeidete ^ itiwaro,«
gewürbigetworden; alswerdendazu i ' cimwi viNksaionis aus den » » Ott . » » z Dcr . e . und der
Ne auf den » 6 Feb. km . bestimmet , wohin Licbhabere erscheinen und ihren Dorthcil suchen
können. 8 >gn bevm Reu - Castropschen Gericht den » z Aug . 17 * 5 , Jvh . Tacke .
, Die Dntibe Nobis in Crefcld ist am 6 September , um ; Uhr Nachmittags

"
, zur Behau»

nrng Joh . Puüer , öffentlich , doch srevwillig zu verkauffen Vorhabens , ihr Haps und Erb , auf
der Königsstrasse binnen Aeftld gelegen ; Äisthaberche in kauffen , können sich altban einfinden .

Die



Epping
Ruthen fteyen Erbelande » , s<? auff- r dem O .ihoteu Lyoc am SchwaneudlUgoer
jidct>|l des Herrn Advoc uoi hoi kn . üänotrei) gelegen , i* l rmino der 17
»m 9 Uhr , bei) iRabtbuufe und Kvuiul . «etaptnuiit jll Lo li , öst ' Nllich vttkauffen, '
ßch Lusttragende Äauffcr aledenn eilistuden' uno unen -Zol lt,eil juchen formen ; $ r
«lle und jede/ so an dicstm Lande t % -vioumqu ? - eiwat zu torderen haben . m
-eladen werden , sich mit ihren pm . -uM ' n wucituih her jmn D rkaufpläst -) nren 0
joena perpetui fikrtu , bev gedachtem Ävil . st . rar MC' ült . fU melden.

(geben kvinelius 0 Eamp , mosten ihr in «uistuo uut ver Äon gsstrasse gelegene ^ (ii
^ Terminen , al» den i , 8 , und testen Eepr . n. o - e e :irr ve . k 'uien ; Li bhabece rvnn
Karmin !, . allemahl lim a Uhr , binnen itievteld de ^oham, Ri d>r» Mrlden . mit ^

Die Ehefrau Draem , G - bobrneAnna Margalmm van ve Lande , ist vorhavenk ,
fHinrauiw ihr s Mai nck , nach nll >-ignädigst mhuitu^ lehnrhiirstchen Konsens , l»
Haut mit 0 ilen i .men zugehörig. !, Lemaeiiuen,chuoil . . .,,n , R^ctlen u . V Geiewn '

, ,,|g
» oldas Lch» als Medium in zw . » Lerniinu, als « m eeptunbri« ium ersten , »
ejiudcm a c . jum lehren „aht * bsseiiilich jedoch freiwillig , seilzubieten , und dein men

^ r. c>'
zu vertauff- n . Dies constoeradle Gukh har zwischen tzmdnch und Ree » , und an v - »
tt>en »wischen dein alten und neu. » Rhein rundusi in Wevdcn eine am,kNehi»e und 0-

(f j0 f
re Lage , ino . m e » k - mem Abbruch und Lcsandung oder Wagergefabr ausg' ietze.

t
darauf ein llarck maffves Gebäude mit nicht gemnntn , sondern schonen und lüstern E
«ine ansehnliche Lcheuergute Gärten und Baumhtfe , ab,onderlich liegen grade v*
Nevden, oie am ganyen Rhuiisti om ihre» gleichen ,nchen , liebst tresiichem 2' au -
Innd » so alle » an cmander liegt ; dlcienige , die hier»» Lust tragen , tonnen stm >n

^ »war f ^ .
Oveuen rerninen , allemah ! Nachmittag » Glocke 4, , an ve» Weiichändlers ,•pmann» Bebau junq in Emdricheiustaven , immittuii Die Lvrwarden nebst einem ob "» ,Anschläge , bey vem Advocat Herrn Pollmann zu Emdrich eingesehen werden . p>p<T'

{0
‘

De Ec?vte «de Oercfc 5tcv <rtr*uur cn M «krgnu Wolters tot Lobith »en htt 1
^ | pbinV4Ä

Hin, lnt«n : ie vrywillig uit de h »nd tc verkoopen een huyi geleegen op het l 'oihuL ' '
, « ry .

»oorlicn met een keuckcus , twee Kamerea en hovenkamer.een fchoonc ruymekel
waater en » an voortt en noch a patt een backerey met het geteetfehap , alwaer a .
»uym 40 jaeren is in gedaen , «n noch een fihucr en ftalling voor 8 k y kochet ft

^
n .

by iwee meeshoove en een boomgarden , noch een hot agtet het huy » tnat een hio . .. ^el*1ny awec meesnpove en een noomgatnen , nocneen not agtet net nuy » tn «i »» >• ' j,yjemand daettoe gaediog hebbende , kan fig op het Tolhuy » hoc eet hoc liever » ^» clden . Bot^ Lr
Mejuffrouw de Weduwe van wylen den Schepen en Licent - OntvangerOeto -

^h van » oorriemens , om op den i OAob. c . , ten huyte van Monfr Fritl *Jn- 1T'
iCtt \ef ' Atte Cranenbotg , ter voldoening van haate khulden , te vtikopen navoigende P®

Een huys gelegen in het heile det Stadt Ctancnbotg , refften met een opvaait . t4n v0<’
fM),

*n ftaOingc , en eenen mimen hot. Het hvtis betrcflFtnde , datielve is vootleden J*a
y |.n rC °T! l(t.

gaheel vernleuw » en modern opgetimmett •. fynde ran vooten foo endet a» ho
» et ruime en aangename gemakken , gelyk van de Lifbthbers fal kunnen- 8* t» ) Voor he « tweede : Eenen hof op de Stadts . Wallen geleegen , vootne w

^leyhoocoen en , Wynilokken , waatop voo-leden jaar etai nieuw. en modern Pgyger |, ^ ‘
.{t'

Z>) Voor het derden : Twee Wyden nevens en am elkanderen gekegen in hc
h
'

^ ien ^ ,*
e(»r

»borg , 4 ) Een ftuck Houwlaad geleegen evens
[en O«ander het Schependom Ctanenhorg. _ _ _ „_ „ ..borg in de Llxen. 5 ). Een ho £ geleegen buyten de Nymeeglche Poo« , *vcB . „gl

borg. — « ■ ■
@rt Edl. Magistrat ber Stadt Büderich ist willens auf fünf Jahr zu verpa

^^ ^y„lkh .
verElverichschen Gemeine gelegene, der dastgeiiEämmeren zuständige 6 Dlvere ^ jg Ekl>
fobtiw. ta » Degaeld an bevdrn Thoren ; wer dazu Lust hat , tan sich .

dea ' '
5ua. , allemah! Sßwat um i«. au (uj. 3iahti)ausc m Bstorrich, einstiivm^



A4 infhtuiiu « Job . Die !) . Cui « cFe , soll der Dieb , finmun CkchrlbetgSWitter 9tfcr <\ ’trLaatlano oben der Â d - cke , Iseriounicherzuvmala aeteaen , dem mcisti-i -. k. iw, „ mkenrndarzu poaftqutcn I etm >> >« . deii r > julrr , 11 Leptrmoer , und 24 Äovemder a curr , uJ 'ckiüDIum 10 ubv * aufm ’-KutMaufe »eifauu « werden ; wornach ft® iubDaöcieiu achtenhaoe» . 3 f« u>mi < >. .» 10Juli « ' /fs
*Jrt Kratzte van ser .lcnr, - en lu iffie , füllen de Eifgoederen van Arnold Lefltlmanns , fcf .Aacnde n, «en 1 uy» , c » eene » morgen i«ua du.nen Vieillen , ten hoyie van j,n Heydcfjds ,’

« naermtüdags ten i 'vce uuicn , n,ct d . y volgt nde Sittaegen , verkocht worden , aeriberauntfyn ic den 1 «n » 3 lepteuib ' f , ootfc 14 Octuber a. curr ,riet huys van Je Or . mondige Kirxleren vai» , oh . Schmidt , gelcegen bii oen de Stadt Gelder,fal a |v aer len 6 * ep niibar 's naerroiddagsom twee uuren , in de Drotff verklebt worden ;by 100 verre oock jemand daetop icts te praetenuccren heeft , kau si^ h binnen 4 -Wecken ge -,huon * niel tu
De hrtgeuaemen van Gerrit Janflcn zaal. zyn an inrentie , om op den s September eure,tot ^ d t« de G . iinhskaemtr ein twte uuren te vtrkopen , en huy * , Ichoppe en moesraerdegelegen in het Dorp Wel , ontrent de Kercke , | r Ct inquaem tut N e . it .ge ; du daertoe gaedin -ge hebbeu , können zicii op voorir . Dag , uwr en pa <ti< Ueicn mvir. den .

VI . Ö «c0«rt / (0 wfuurt auticrlMU) Cmieburjr .Die Eheleute (gff . r* dade« ihr tu der lanqcn Legumenstraffe zu Wesel , einerseiti Tsmmcr »« ann und andersm » Lrrttam gelegene» Hau » , an den Herrn a » i aie» Lchnincker uu« vedHand irfirwiilw vertäust , und sollen die Äaut <itii#ei edister Tagen auegeiahlet werden ; ivcnwteau d daran einige « SirLt oder A-. ptuch zu haben veuncin,l , der woiü sich dev jciken melden»Inqcsolge einer jUM Hamm , Mi «nun und Unna an.kschlagenri tnbetal l ltrnon . mitjscn«Le und jede , so an dem vom Freulhlrn von R . vi . sch ZUM 4alui ! i >of , an de« Herrn Apotde ,tzuer Kirchhof verkauften O,thvk« » Hos zu We. tseld , Amt » Hamm , c,,„> p innen»» 0 quo-cu ‘ que C ' pite einiget , Anspruch za haben vumeuien , sich binnen 9 Wo® . » , und längsten « vorm» 1 Oc' odtir a . rutr . ,be »m Kvulffi - Landgericht zum Hamm angeden . . Hamm im Landgericht»«n ' .» A ,Mi >7 ; ; .
Naaioem der umerm Herrn General . Feldmarschal von Hoffau ErceSeny hoch 'vbl. Regt «ment / in de « Herrn Capital »« von Straubitz Compagnie stedcnvcr Untnofficier Tormann , vondem Schiffer und Gastwirt » Wilhelm Vaß c <n Hau » in Hüffen , am Ae .̂ deimichen Tdor daselbstkantli ® geleaen , gekauffet , Mio die Xausg - lder in Zeit vv» 6 Wochen auroezahlet werden lol»len ; so wird allen und ieden , welche einige ^ örveruog oder p « t nii r, auf gev. Hau « zu Hävenvermeinen , diemit dekaul gemacht , um st® m oderwül nter Fust getioug zu melden , oder nach«-Hero ;u schweigen .
L>a der Kaufmann Anton Henrich Lammet mann drey Ruthen Dordemiewach « imdem Sstbürer Gchelck , an Weffrl Greoinglchultcn ere - und ermntdumltch verkauft , und de «»lhild kiiftaii » otatioCre litoru i , verlang , t worden ; alt w rven alle und jede , so auf riese d ' kffNuthen Dordevaewach » einen rechtliche' ' AnfplUch zu iiave» vermeinen , abaetaden , um k«ato über 9 Wochen , wovon r für de» ersten . » für den andern , und z für den dritten Termin

zu rechnen bey diesigem Kvnigt dandg . richt in Unna »u erscheinen , und dadcnde « Recht bulch .
ßlaubdaste docut . w » barzutdun , sonsten Die >0 sich lä > gsten « in terntinu den u O - tvver c. ,Vicht gemeldet !, und ihre Forderung nicht ji stisicirkt weiter nicht aedüret , sonder» adqcwiesen/ ,»nd ihnen ein ewige« stillschweigen ausericger werden soll. Unna «m Land« , den 16 Aug . 177 ^^V I . tAachen / fo zu verpachten m Kutsdurg .

Mavstratu « ist vorhade »« die de »oe « ladls . W ' h - en , de, , groffrn und kleinen Dnnck ge. .
vannt,ausS neue dem meistdiettnden » 1 temi, » » Den » und u , auch rr Leptcmbri« , sedekmad!borgen« um ro Ndr , 1U verpachten , zu welchem Eilde sich riebdabere zu R«idthanse einffnden,i^uch die Vorwardcn vorhero bevm Stadt Ruitmeisterund Scheffen Hn . Keller einfrben kiinnen.Vti l. Saeden t fo »» wipuiote » outterbalh Lut «r-n»y,.Nachdem den 4 September um » Urr , zu I ' . rlohn iiifm Rahtdauff die ivm Königlichen '
Lehnghlh ^ röiidpiu gehörtge Büu )<r , al« » ) Die adeliche. Parm ^ » ) Die ronmduadle Bau -

reuhöfr ^



reabüse , »der die davon fallende Cmkünste . , ) Die adeliche ftey Kotten. Die
fep» k»nm . öffentlich verpacht«! werden wllen ; so » uo , oiche« bum .t ttuui lesen
- etant gemacht. Altena den » MMU » 75s.

Es soll Die ;um aveltchen Hause HoeveUch zu Brienen im Amte Llevernaiwu '
kleine Jagd auf 6 nacheinander folgende Jahren , um |otwt «njuihten , verpa« » ^ gtn»
wer dazu ?nfl bat , kan sich aufm Hause Hveveltch drym Pachter Wilmfen , oder bw
Dem Herrn Lämmer » DueLoten M »" tz «n Cleve meloen, und den (- » «-" »« v

Ma^iftratus der Stadt gakar ist vorbadens , den l l und 18 Lept . c . , aufm N"
^ le°>

galrar , allemabl Nachm . Glocke ; , die Herbst . G - aßpfanve » bey brennender Kery^ i«
wedvald Lirbbavere an geo Ort und Stunde « tt «.clavcn werden.

IX . «Sachen / so zu verspiele,, ausserduth Duisburg . jg t '" '1,
Meister Johann Jorgen Schm »v,f in üu .cu.bcm , D« t nucbfoUenDe Lachen«

Lotterie »u verspielen» verfertiget . i ) Ein schön Lpieldrct. r ) Ein LanUtostoen -
Eomove . 4 ) Eine »mevaiick . r ) Ein Lchrubcabm t . Gleichwie nun alle « r" ^
beule verfem,te Arbeit den 21 Septemder , Nachmittags Glocke 2 , mit WmsteM ' » sM '
Rtdlr Einlage , bevm Herrn Brixius in Rminderi» ,n rer Fontaine , verlpielc«
fv tonnen Liebbabere daselbst die Arbeit in Angenscheinuebmen , und svdenn ihren .

X. Gelder / |o zu »akybta austerhald Sulsdurg . . Djfle t , ' ,
Denen Eingesessenender jumdiau n Hemer , uuDmue nui .dert Rtblr aulS"

.
sollen wieder zinsbabr aus ' erban werden ; wer min ,vlche Geldergegen Hnpotbequen '

^ ,,^
utäffige Slcherbeit zu negol» r«n verlanget , kair sich devm Steuer » Rereptorn v» -
Hemer , Herrn Lit. Rieve melden , und fernere Nachricht erbalten.

» l . cnLiu- LreMcn um avljvrhaw DurotmrS . . . .. . ,, .aeti< ' V »
Diejenige, so an dar vor der Stadt Sonsbeck an uer Wmoelkruppe käntlich „jf 1 % «<. *“ •

i xierm . .« ei«“!

Augusti a . c . , sich bieselbst aufm Radtbiuse tut» p - rpcru > üientü . melden , «---
^

derungen zugleich gebührend >ustifielren. Lanteu l« Landgericht den 8 J .
ui' ii 17 ; itöeO <rt ' a»'

Wegen de« bie,eldst am Gentmarckt und dem so genannten Kurgeusiroßgc » m
, j, Bl

lxnrliru Hallmann , denen Eheleuten Herrn Gövert Dnmce verkauften Haust'
suchuagder xäuffers, dry« König ! . Gericht fc.oi « »h s c iutio erkand , so daß diebi'»'
dinglicher Recht daran baden , solche« innerbald 9 Wochen , und längstens den
Glocke 11 , Bormittags , am Rantoause, im> peena pepetui ftieatii , justificire»
Emmerichw juäiciv den » ; Julii » 7s ; . ,j . i»"

1*"'' Nachdem so wvbl auf «uerpnädigst . Besebl bochlöbl. elev . Märckscheröa ' .ßelcB
.,V«°?

mamen » Cammer , als bochlodl. Landes - Regierung zu Bezahlung verschiekenel
um . UN besonders ad tnftantum einiger andern greditore» , ein oder anvcre . ^ jU

j" J
des oewtoii » Herrn Job . Fcid. Darnba eu am ÄutOoofe liegenden Wiesen«^ ," „
ftn entschlossen worden , und dazu , wie auch wegen cingeklagtcn privat Fordcl »' L '

ad eeentualiter liquidandum & excipiendun . noch anberabmet werden VS
von hier Weggängen und man den Ort seines AuffentbaltS nicht zilvcr.äss' g ri
Al« wird nicht allein ciraiia ad liquidandum coo ra creditore . . wie auch alle >

;% ,$
an obige Mesengründe einiges Recht zu baden vermeinen sollen , ein solche» » -

^ xzu■V «»
ficiren , sondern auch Ediäalis Citatio contra De itoiem , rkannt . und
1 September , 6 Oktober und j November a . curr. , allemabl Dornilttaa » l" "

- tziiiMUli«
'

de» hiesiger Ratblseffion unter der Deiwarnuiig präfigiret, daß , wcim .henve
‘

Zeit nicht eompariret , noch die Lrechtoles besriedlget , »der sonst noch etwa « »
yet'a!: u ct>

^
Einreden justisicicet , sodenn ln ultimo termino nicht allein die Oedha für » fl*’ “
dern auch sofort ein temünus zur diftrattion erfant , und iervatis fervandu vew
sei vier und zu Altena afflgiret werden soll. Iserlohn deu rs Augusti^ T^il ^ ^ %
^ iese inteiiigeni® ' Zttul sindjudekömtnen

^
im KöniglUddH ^ cöwpl " ' '.

und beg allen KSmal. Post . Armtern , dar Stück für l »nd » Vien«
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